
N i e d e r s c h r i f t 
über die 5. Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Wahlperiode 2024/2028) am Montag, 
dem 01.09.2025, 15:00 Uhr, Wirtschaftszentrum Gronau, Besprechungsraum 3.11.1, 3. OG 
 
Anwesenheitsverzeichnis 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
Vorsitzende/r: Gerhard Engbrink gt Baring 
 
Seniorenbeirat 
 

Name Funktion Abweichende 
Zeiten 

Bemerkungen 

Engbrink gt Baring, Gerhard Vorsitzende/r   

Bösing, Martha stellvertretende Vorsitzende   

Cauvet, Peter Mitglied   

Ellerkamp, Hedwig Mitglied   

Ix, Heinz-Werner Mitglied   

Kolk, Jutta Mitglied   

Reus, Rainer Mitglied   

Sieweke, Johannes Mitglied   

Wilkes, Bärbel Mitglied   

 
Verwaltung 
 

Name Funktion Abweichende 
Zeiten 

Bemerkungen 

von Trümbach, Katrin Schriftführerin   

 
Der Ausschussvorsitzende Engbrink gt Baring eröffnet um 15:00 Uhr den öffentlichen Teil der 
Sitzung des Seniorenbeirates, zu der unter Mitteilung der Tagesordnung ordnungsgemäß 
eingeladen wurde. 
 
 
Inhalt der Tagesordnung: 
 
I. Öffentlicher Teil 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Niederschrift vom 02.06.2025 

3. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 

4. Laufende und zukünftige Projekte 

4.1 Senioren-Info-Treff 

4.2 Smartphone-Café 

4.3 Pedelec-Sicherheitstraining 

5. Mitteilungen des Vorsitzenden 

5.1 Besuch des Amtsgerichtes Gronau (31.10.2025) 

5.2 Referat zum Thema "Bestattungen" - Besteht Interesse? 

6. Verschiedenes 
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Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 
Herr Engbrink begrüßt die Mitglieder des Seniorenbeirates und stellt die Beschlussfähigkeit 
fest. Entschuldigt fehlen die Herren Berndt, Brüffer, Frings und Mönninghoff. 
 
 
2. Niederschrift vom 02.06.2025 
 
 
Die Niederschrift zur Sitzung vom 02.06.2025 (hier: Offentlicher Teil) wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
3. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 
 
 
Gerhard Engbrink berichtet über die Teilnahme an der Ratssitzung vom 27.08.2025 und 
über die dortigen Beratungen zum Thema „Ärztehaus/QEG“. Die Fraktionen UWG und WEG 
hatten beantragt, das Projekt Gesundheitszentrum/Ärztehaus am Kurt-Schumacher-Platz 
einzustellen. Im Laufe der Ratssitzung wurde der Antrag in geänderter Form weiterhandelt. 
Der geänderte Antrag umfasste 3 Punkte:  

1. Prüfung eines MVZs unter kommunaler Beteiligung  
2. Beendigung des Projekts nach Abschluss der Leistungsphase 3.  
3. Die Abwicklung der QEG.  

Lt. Ratsbeschluss zu Ziffer 1 soll die Verwaltung in Absprache mit Krankenhäusern und 
Ärzteschaft ein MVZ mit kommunaler Beteiligung prüfen und Ergebnisse bis zum 
Jahresende 2025 vorlegen. Zu Ziffer 2 wurde beschlossen, das städt. Projekt 
Gesundheitszentrum/Ärztehaus am Kurt-Schumacher-Platz zu beenden. Zu Ziffer 3 wurde 
beschlossen, die QEG baldmöglichst abzuwickeln.  
Frau Bösing erkundigt sich in diesem Zusammenhang nach dem Unterschied zwischen den 
Begriffen „MVZ und Ärztehaus“. Der Hauptunterschied liegt lt. Johannes Sieweke in der 
organisatorischen und rechtlichen Struktur, beides hat Vor- und Nachteile. 
 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates sind sich darüber einig, dass die medizinische 
Versorgung in Gronau gerade für Senior:innen große Priorität hat. Es wird der Beschluss 
gefasst, sich bei künftigen Beratungen auch für die Belegung der Hausarztpraxen in den 
Quartieren einzusetzen (derzeit sind 7 Plätze unbesetzt).  
Diese wichtige Basisversorgung muss bei allen Beratungen berücksichtigt werden, 
unabhängig davon, ob zukünftig ein MVZ / Gesundheitszentrum / Ärztehaus in Gronau 
entstehen wird. 
 
Nachträglicher Hinweis der Schriftführung:  
Weitere Details zu den Beschlüssen des Rates und Einzelheiten der Beratungen können 
der Niederschrift der Ratssitzung vom 27.08.2025 (Öffentlicher Teil) entnommen werden. 
 
 
4. Laufende und zukünftige Projekte 
 
 
Ergänzend zur vergangenen SB-Sitzung stellt Herr Engbrink noch einmal zur Diskussion, 
ob der Seniorenbeirat zukünftig mit einem eigenen Account in Sozialen Medien (Facebook, 
Instagram etc.) präsent sein soll, um einen größeren Personenkreis zu erreichen. Aktuell 
erfolgt die Öffentlichkeitsarbeit über Printmedien sowie über die eigene Homepage.  
Heinz-Werner Ix berichtet, dass jüngere Menschen vorwiegend Instagram nutzen, ältere 
Menschen nutzen häufig Facebook. Frau Wilkes ergänzt die Möglichkeit, Beiträge über 
„Gronau Inside“ zu veröffentlichen, dadurch erreiche man ebenfalls die Facebook-Nutzer. 
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Auch könne man auf der Platform Facebook eigene Artikel über die Seite „Du kommst aus 
Gronau, wenn…“ teilen, um viele Gronauer:innen zu informieren. 
Die Mitglieder fassen folgende Beschluss:  
Man unterstützt die Möglichkeit der Öffentlichkeitsarbeit über Soziale Medien. Es bedarf 
jedoch keines eigenen Accounts, um die Vorteile von Facebook zu nutzen. Man wird Kontakt 
zur Redaktion „Gronau Inside“ aufnehmen und zusätzlich bei Bedarf Artikel auf der Seite 
„Du kommst aus Gronau, wenn...“ veröffentlichen, um auf Projekte hinzuweisen. 
Die Kontaktaufnahme zu „Gronau Inside“ wird Heinz-Werner Ix übernehmen. 
 
 
4.1 Senioren-Info-Treff 
 
 
Rainer Reus berichtet über die vergangene Veranstaltung des Senioren-Info-Treffs. Dort 
erhielten die Mitglieder positive Rückmeldungen bezüglich des Gesprächsangebots. Einige 
Anfragen konnten direkt an zuständige Stellen verwiesen werden. Der Seniorenbeirat wird 
das Angebot somit zunächst weiterführen. Johannes Sieweke informiert über die 
Vorsprache von Bewohner:innen des Bethesda Seniorenzentrums. Von dort wurde beklagt, 
dass der nächstgelegene Haltepunkt des Bürgerbusses vor dem Lukas-Krankenhaus 
eingerichtet wurde. Um diesen Haltpunkt zu erreichen, muss eine steile Zuwegung 
zurückgelegt werden. Dies ist jedoch für Menschen mit körperlichen Einschränkungen nicht 
möglich. Um kurzfristig eine Lösung zu finden, hatte sich der Seniorenbeirat u.a. mit Herrn 
van Loh (Bethesda Seniorenzentrum) und Herrn Krabbe (Vorsitz Bürgerbusverein) in 
Verbindung gesetzt. Eine Verlegung der Haltestelle „von oben nach unten“ ist nicht möglich. 
Beratungen ergaben, dass die Bewohnenden des Seniorenzentrums einen (internen) 
begehbaren Tunnel-Durchgang von Bethesda Seniorenzentrum zum Lukas-Krankenhaus 
nutzen können. Durch einen Aufzug, der sich im Lukas-Krankenhaus befindet, ist das 
Problem der Steigung gelöst. Diese Schilderung zeigt, dass einige Anliegen relativ 
kurzfristig bedient werden können, wohingegen andere Sachverhalte einer längerfristigen 
Klärung bedürfen. 
 
Johannes Sieweke schildert ein weiteres Anliegen. Viele Senior:innen erklären, dass sie sich 
aufgrund der hohen Zahl von motorisierten Zweirädern im Fußgängerbereich 
(Innenstadt/Neustraße) sehr unsicher fühlen. Das Gefahrenpotenzial hat sich deutlich erhöht. 
Hedwig Ellerkamp berichtet von ähnlichen Beratungen während vergangener MUK-Sitzungen. 
Martha Bösing schlägt vor, einen entsprechenden Antrag zu formulieren, um den 
Fußgängerbereich vom Radverkehr zu befreien.  
Beschluss: Die Mitglieder stimmen nach ausführlicher Beratung einheitlich dafür, im HFA einen 
Antrag einzubringen, nachdem die Neustraße zur reinen Fußgängerzone erklärt werden soll 
(Evangelische Stadtkirche bis zur Sparkasse). Herr Engbrink sagt zu, den Antrag zu formulieren 
und einzureichen. 
 
Hedwig Ellerkamp berichtet über ein weiteres Problem zum Thema „Mobilität“. In Gronau können 
Fahrkarten der Deutschen Bahn nicht direkt am Bahnhof gekauft werden, da die DB dort keine 
Verkaufsstellen mehr betreibt. Darauf wurde sie von mehreren Senior:innen aufmerksam gemacht, 
die diesen Zustand beklagen. Martha Bösing berichtet, dass der Fahrkartenverkauf zudem im 
Gronauer Travelshop möglich ist. Man wird dieses Thema weiterhin beobachten, mit einer 
kurzfristigen Ausweitung von Verkaufsstellen ist jedoch nicht zu rechnen. Man wird hier nicht jedem 
Einzelnen gerecht werden können. 
Ebenso wurde Frau Ellerkamp von einigen Senior:innen zugetragen, dass für sie die Teilnahme an 
der Wahl sehr beschwerlich sei, da nun das Wahlbüro am Terrassenhaus nicht mehr zur Verfügung 
stehe. Der Weg zum WZG sei zu weit. Es wurde darauf hingewiesen, dass die Briefwahl eine gute 
Alternative sei. Für körperlich eingeschränkte Wähler:innen sei dies jedoch auch schon ein 
Problem. Frau von Trümbach erinnert in diesem Zusammenhang daran, dass bei den Betroffenen 
möglicherweise ein Pflegegrad vorliegt. Die Leistungen der Pflegekasse sind je nach Höhe des 
Pflegegrades gestaffelt und beinhalten auch die Unterstützung in Form von sogenannter 
Alltagsbegleitung. Hierüber könnten z.B. Boten- oder Behördengänge für die Betroffenen erledigt 
werden.  
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Alle vorgebrachten Anliegen der Senior:innen werden während des Senioren-Info-Treffs 
schriftlich festgehalten. Herr Engbrink fragt in diesem Zusammenhang, wie man zukünftig 
mit den aufgenommenen Meldungen umgehen soll.  
Um Kompetenzen zu bündeln und möglichst zufriedenstellende Ergebnisse zu erzielen 
schlägt er vor, Anfragen zunächst nach Schwerpunkt sortiert zu sammeln und intern zu 
beraten. Viele Anliegen betreffen das Thema Mobilität, sodass man geeignete Anfragen 
gebündelt an die Fachbereiche weiterleiten sollte. Gegenüber dem Antragsteller muss dies 
entsprechend kommuniziert werden. Außerdem soll transparent darauf hingewiesen 
werden, dass nicht in allen Fällen mit einer schnellen Lösung gerechnet werden kann. 
Martha Bösing weist darauf hin, dass man sich bei akuten Problemen kurzfristig intern über 
die WhatsApp-Gruppe austauschen und beraten sollte. Die SB-Mitglieder stimmen den 
genannten Vorschlägen zu. 
 
Die nächsten Termine werden durch folgende Mitglieder begleitet: 
19.09.2025 Gerhard Engbrink / Bärbel Wilkes 
17.10.2025 Heinz-Werner Ix / Rainer Reus 
21.11.2025 Gerhard Engbrink / n.n. 
19.12.2025 Martha Bösing / Johannes Sieweke 
Gerhard Engbrink wird klären, ob einer der hier nicht anwesenden Mitglieder am 21.11.2025 
zur Verfügung steht. Sollte das nicht der Fall sein, wird Herr Ix kurzfristig teilnehmen. 
 
Auf Anfrage von Martha Bösing beraten die Mitglieder darüber, ob der Senioren-Info-Treff 
ebenfalls in den Sozialatlas aufgenommen werden soll. Die Mitglieder sind sich einig, dass 
man diese digitale Möglichkeit nutzen möchte. 
Frau von Trümbach wird Kontakt zu Martina Witzig, strategische Sozialraumplanung, 
aufnehmen und das Angebot im Sozialatlas (Terminkalender) veröffentlichen. 
Herr Ix weist in diesem Zusammenhang auf Planungen hin, den Senioren-Info-Treff im 
monatlichen Wechsel in Gronau und in Epe stattfinden zu lassen. Details stehen noch nicht 
fest. Sobald die favorisierte Räumlichkeit zur Verfügung steht (Alte Synagoge Epe), ist der 
genannte Eintrag im Sozialatlas anzupassen. 
 
 
4.2 Smartphone-Café 
 
 
Gerhard Engbrink berichtet darüber, dass das Smartphone-Café auch in Zukunft angeboten 
wird, der Bedarf ist gegeben. Die nächste Veranstaltung findet am 24.09.2025 statt, wie 
bisher in den Räumen der FBS (Laubstiege). Die Durchführung des Projektes ist finanziell 
voraussichtlich bis Sommer 2026 gewährleistet. Auf das Bemühen des Herrn Engbrink hin 
hat sich nun eine weitere Stiftung bereit erklärt, das Projekt in Zukunft ebenfalls mit einer 
Spende zu unterstützen. Herr Engbrink wird in 2026 stellvertretend für den Seniorenbeirat 
auf dieses freundliche Angebot zurückkommen und noch einmal Kontakt aufnehmen. 
 
Smartphone-Café Spezial am 30.09. sowie 25.11.2025  
Noch in 2025 wird der Seniorenbeirat einen Betrag aus dem Sponsoring-Budget der 
Stadtwerke Gronau GmbH i.H.v. 1.000 Euro erhalten.  
Nach Gesprächen zwischen der Veranstaltergemeinschaft Smartphone-Café (bestehend aus 
Mitgliedern des SB, FBS und Altenhilfe-Koordinatorin) und den Stadtwerken Gronau GmbH werden 
2 Sondertermine angeboten (Smartphone-Café Spezial). Bei Bedarf kann ein dritter Termin 
stattfinden. Thema des Smartphone-Café Spezial ist die Vorstellung der App GRONAUENERGIE+ 
der Stadtwerke Gronau. Unverbindlich und kostenlos stellen Mitarbeitende der Stadtwerke Gronau 
die App vor und schulen die Teilnehmenden bei Bedarf zur Installation und zu den Anwendungen. 
So wird zum Beispiel gezeigt, wie leicht es ist, die Zählerablesung mit Hilfe der App vorzunehmen. 
Fragen wie „Was enthält der Servicebereich in der App? Welche Mehrwerte bietet die App für das 
Leben in Gronau? Was finde ich in der sogenannten Vorteilswelt?“ werden an diesem Nachmittag 
ausführlich beantwortet.  
Die Zahlung des Sponsoring-Betrages erfolgt im Anschluss an die Durchführung der 
Sondertermine, ein entsprechender Sponsoring-Vertrag liegt mittlerweile vor.  
 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden gebeten, in ihrem Bekanntenkreis auf die 
Sondertermine (30.09.2025 und 25.11.2025 – jeweils von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr) 
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aufmerksam zu machen und möglichst viele Senior:innen zur Teilnahme zu motivieren. 
Ebenso werden sie gebeten, nach Möglichkeit ebenfalls teilzunehmen. 
Bei sehr großer Beteiligung kann ein dritter Termin am 09.12.2025 angeboten werden. 
Herr Engbrink wird Kontakt zu Herrn Piccin, WN, aufnehmen und um Berichterstattung bitten. 
Zudem werden die Sonder-Termine über Soziale Medien (u.a. über den Account der Stadt Gronau 
und der Stadtwerke Gronau GmbH) bekannt gemacht. Im Rahmen des regulären Smartphone-
Cafés am 24.09.2025 wird hierzu berichtet, des weiteren sollen Flyer an interessierte 
Teilnehmer:innen ausgehändigt werden. 
 
 
 
4.3 Pedelec-Sicherheitstraining 
 
 
Pedelec-Sicherheitstraining 
Johannes Sieweke berichtet über die Veranstaltung „Pedelec-Sicherheitstraining“, welche 
am Donnerstag, 31.08.2025 auf Initiative der Kreispolizeibehörde und mit Unterstützung des 
Seniorenbeirates (Reus/Sieweke) stattgefunden hat. Es wurde auf Unfallschwerpunkte 
hingewiesen, einige Örtlichkeiten wurden in diesem Zusammenhang aufgesucht. Anhand 
praktischer Beispiele wurde auf Problemsituationen und mögliche Gefahren aufmerksam 
gemachen und sensibilisiert. 
Die Teilnehmer:innen zogen ein positives Fazit, die Veranstaltung soll im Frühjahr 2026 
erneut stattfinden. Frau von Trümbach bittet um Information, sobald der neue Termin 
feststeht, um ihn in den kommenden Kalender für Senior:innen aufnehmen zu können. 
Martha Bösing schlägt vor, zusätzlich für 2026 ein Pedelectraining für alle interessierten 
Senior:innen auf dem Verkehrsübungsplatz in Kooperation mit Matthes´ Fahrschule 
anzubieten (ggf. in Zusammenarbeit mit der Kreispolizeibehörde). Ziel ist, Sicherheit beim 
Handling eines Pedelecs zu erlangen. In der kommenden Seniorenbeiratssitzung sollen 
hierzu weitere Absprachen getroffen werden. 
 
Radeln im Alter („Jeder hat das Recht auf Wind in den Haaren“) 
Johannes Sieweke berichtet über das Projekt „Radeln ohne Alter“. Es handelt sich um eine 
Aktion gegen Einsamkeit. Es hat sich in vielen Städten von NRW bereits etabliert und weitet 
sich aus. Ein entsprechendes Angebot existiert z. B. in Heek, Lengerich und Ibbenbüren.  
Die Idee ist, Ehrenamtliche zu gewinnen und ein solches Projekt auch für Gronau und Epe 
zu initiieren bzw. zu begleiten. Die Menschen, die gefahren werden (zum Beispiel 
Bewohner:innen von Seniorenwohnheimen), profitieren genauso von diesem Angebot, wie 
auch die Ehrenamtlichen.  
Die Mitglieder des SB halten das Angebot für interessant und wertvoll. Die Idee, sich mit 
dem Projekt „Radeln ohne Alter“ zu befassen, wird befürwortet. Das Equipment (Fun2Go) 
ist vorhanden. Möglicherweise kann auch DRK Epe unterstützen. Martha Bösing 
sensibilisiert hierzu, dass der Seniorenbeirat ein solches Projekt nicht allein umsetzen kann. 
Herr Sieweke wird federführend für den SB gebeten, das Projekt weiter zu verfolgen. Er 
sagt zu, zunächst weitere Informationen zur Verfügung zu stellen. Hierzu wird er sich mit 
den aktuellen Anbietern in Verbindung setzen. Auch Mathias Frings wird hier unterstützten 
können, da er während der Beschaffung des Fun2Go bereits Kontakt zu dem Anbieter in 
Heek aufgenommen hatte. Als weiterer Schritt könnte die Bildung einer internen 
Arbeitsgruppe hilfreich sein. 
 
 
5. Mitteilungen des Vorsitzenden 
 
 
Herr Engbrink weist auf verschiedene Termine hin: 
09.09.2025: Regionale Fachkonferenz im Rathaus der Stadt Greven „Demokratie im Alltag“ 
17.10.2025: 26. Kneipp-Aktionstag 55+ im Walter-Thiemann-Haus 
19.11.2025: Arbeitskreis Seniorenarbeit im Kreishaus Borken  
 
 
5.1 Besuch des Amtsgerichtes Gronau (31.10.2025) 
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Die Mitglieder sind an einem Besuch des Amtsgerichts am 31.10.2025 interessiert (Beginn 
der Verhandlung: 9:00 Uhr), einige Mitglieder sind jedoch verhindert. 
Herr Engbrink wird rechtzeitig per Whatsapp an den Termin erinnern und die endgültige 
Teilnehmerzahl abfragen. 
 
 
5.2 Referat zum Thema "Bestattungen" - Besteht Interesse? 
 
 
Herr Engbrink erfragt, ob im Kreis der Mitglieder Interesse an einer Veranstaltung zum 
Thema „Bestattungsvorsorge“ besteht. Durch eine öffentlich zugängliche Veranstaltung 
könnten interessierte Senior:innen sich ausführlich informieren. 
Damit eine solche Veranstaltung „trägerunabhängig“ durchgeführt werden kann, schlagen 
die SB-Mitglieder vor, dass zunächst alle Anbieter von Bestattungen in Gronau und Epe 
kontaktiert werden sollten. Gerhard Engbrink wird sich mit den Unternehmen in Verbindung 
setzen, um erste Einschätzungen zu einer möglichen Info-Veranstaltung einzuholen. 
 
 
6. Verschiedenes 
 
 
Herr Engbrink bittet die Mitglieder des Seniorenbeirates um Rückmeldung, ob es 
Verbesserungsvorschläge zum Ablauf der Seniorenbeiratssitzungen gibt.  
Rückmeldungen können auch gerne im Nachgang der Sitzung mitgeteilt werden. 
 
Auf Anfrage des Herrn Sieweke, inwieweit die Sitzungstermine häufiger stattfinden könnten, 
erklärt Gerhard Engbrink, dass man bei Bedarf auch außerhalb der regulären öffentlichen 
Seniorenbeiratssitzungen, die 1x pro Quartal stattfinden, zusätzliche Termine organisieren 
kann. Dies bietet sich vor allem an, wenn Projekte in Planung sind und die Mitglieder der 
Arbeitskreise sich für interne Absprachen treffen. 
 
Herr Ix schlägt vor, den Austausch mit anderen Seniorenbeiräten zu intensivieren. Gerhard 
Engbrink wird im Rahmen kommender Angebote der LSV Kontakt zu teilnehmenden 
Seniorenbeiratsvorsitzenden aufnehmen.  
Martha Bösing erinnert daran, dass Seniorenbeiräte in der Umgebung nicht vergleichbar mit 
dem Seniorenbeirat der Stadt Gronau organisiert sind. Hier gibt es grundsätzliche 
Unterschiede. Trotz aller Unterschiede kann ein Austausch wertvoll sein.  
 
Die nächste öffentliche Seniorenbeiratssitzung findet statt am  
Montag, 01.12.2025 (Beginn: 15:00 Uhr). 
 
 

 
 
 
 

Ende des öffentlichen Teiles: 17:55 Uhr 
 
 
gez. Engbrink gt Baring gez. von Trümbach 
Vorsitzende/r Schriftführerin 

 
 
Sichtvermerke: 
 

gez. Distelkamp    
FDL Soziales    

 


